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Die Adelsfrage.
Hos dem „Votheu für Tirol und Vorarlkcig."

Hll^s gibt kein Volk deS Alterthums und der Neuzelt,
welches nicht seinen A d e l hätte. Der Adel sollte der
A u s d r u c k des E d e l n ftyn, die B e l o h n u n g
muthvoller G r o ß t h a t e n bilden, und dadurch das
G e f ü h l der E h r e wccken, pflegen, zum Ziel des
ruhmvollen Verdienstes um das Vaterland spornen.
Dieß war der S i n n , die Bedeutung seiner geschicht-
lichen Entstehung. Wer findet sie anfechtbar, bedenk-
lich, belächclnß.-odrrverdammenswürdig? N i e m a n d ,
dem selbst E h r e nicht g l e i c h g ü l t i g , E d e l s i n n
nicht f r e m d ist. — Jener Adel der Vorzeit entwi-
ckelte sich in den Instituten des Vasallen- und Nit-
terthums, diesen nothwendigen EupplemciUc» dcr da-
mals noch unbekannten stehenden Hccre, Neide I n -
stitute verschafften ihm großen, starke» Besitz, Gl<nrz.
Macht und Ansehen. Er vergalt dieß mit den groß
artigsten Leistungen dcr Treue und des HeldeiUhums,
Wer dürste hiefür undankbar seyn? Reichthum und
Macht verleiteten ihn dann zum Trotz, zur Genuß-
sucht. Nbcrmuth und Eitelkeit Diese Fehler büßte
Feudalherrschaft und Rittcrthum mit ihrem Verfal l .
I m Sturze noch klammerten sie sich an das Patr i
ziat der ausblühenden und gekraftigten Städte, und
bekleideten, von den Nisten ihres frühern Glanzes lind
einiger B i ldung unterstützt, Amtcr und Würden, dräng-
ten sich unterwürfig an die Fürstenthronr, und rette-
ten so noch den Namen ihrcs Geschlechtes, bald um
von Zeit zu Zeit wieder neu einporzustrdhlcn an an-
gestammtem Ansehen, bald — u,n m gänzlicher Ver.
gcssenhcit zu verkümmern, zu erlöschen. Die Ncttach
tung dieser Geschichte flößt noch immer dem Unbcfan.
gtnen bald Bewunderung, bald Wchmuth, aber noch
keinen Haß gegen den Adel ein. Allerdings hat sich
später die pomphaste Größe manches Herrschers, wic
die Sonne unter den Sternen, mit einem wciten
Kreis schimmernden Hosgesindes geschmückt, kricchen-
dcn Egoismus und eitle Prunksucht zu Ehrenämtern
"Hoden, und die edelsten Sprößlinge ehrwürdiger Ge-
schlechter zu ^ » ^ , Geschmcideträgern der Fürsten-
große herabgewürdigt, oft zu Werkzeugen und Gehil-
fen der drückendsten WiNkürherrschast mißbraucht, und
so dem ̂ wahren Schmuck der Adelswürde manch un-
echten ^ u w e l , . ^ , c h ^ ^ ^ ^.^ eingeschmuggelt,
K " 'N ' ur tt,e Sünde eines verblendeten Zeitge.stes

neratwnen und ^ahrhmrderte die Verb renn v ^
divlduen und Augenblicken büße» ... < n- , «, ?-<

nen w.r uns nnt dcr Vergangenheit, der wir schon
so V'eles ve.^hen haben. Die g e f a t ^ ^
schädl lche M . ß b r a u c h des A d e l s ^ ist n i ck t
der A d e l selbst. J e n e n , nicht d iesen sollen
dürfen wir vermchten. Der Adel des N a m e n s kann
sowohl m i t , als auck ohne den Adel des G e i s t e s
lind G e m ü t h e s best.hen. Dieß laugnct Niemand
Wo jenes der Fall ist, wäre es gefährlich und gcn^gt
die Schwungkraft zu lähmcn, welche mir den halb!
tausendiährigen Erinnerungen vererbten Familienrul^
mes, die Jugend des Enkels zur würdigen Noche>>
" m g treibt. Wo hingegen dcr Adel ohne Gesmnungs
schmuck im Einzelwesen vor unsere Augen t r i t t , da
wird ihn, das Gesetz keinen unverdienten Purpur mehr
umhängen, kein gewichtoolles Schwert umgürten. Die
öffentliche Meinung wird ihn würdigen, bedauern,
s^) um seine Veredlung aimehmen, auf daß der viel-

leicht schuldlos verkümmerte, aber noch nicht ertödtete
Geistesadcl dem erbleichten Wappenschilde frischen Ton
gebe. und dem Gemeinwesen des edlen Nürgerthums
würdige Kräfte zur Verfügung stellen könne. Was
hindert uns also, den Adel in seiner u r s p r ü n g l i -
chen Reinheit, geläutert und gereinigt von der Unbild
ei',er Al les, nicht bloß i h n , entweihenden Vorzeit,
fortleben zu lassen? W i r mögen dieß wollen oder nicht,
wir m ü s s e n es. W i r müssen es, weil wir die Ge..
schichte der Edelgeschlechter, dieses ihr unveräußerli-
ches, im F a l l e der A n t a s t u n g nur u m so kost-
b a r e r e s Erbthei l , nicht der Erinnerung des Vater-
landes und der Abstämmlinge entreißen können und
dürfen; wir müssen es, weil in diesen Abstammun-
gen noch so manche E ha ra k t e r g r ö ß e mit aUen

! gereckten Ansprüchen auf unsere Bcwu»deru,',g, un-
ser,, D^iick, m i t a l l e m A n reä) tc a u s c i ne N ü r-
ger k r o n e vor die Schranken der Them is t r i t t , und
eine a).ißachtu»g dieses Anrechtes schw « rzer U n d a n k
wäre. W i r müssen es, weil wir es überhaupt gereckt
finden, dem V e r d i e n s t seine K r o n e zu reichen,
damit es nicht erlahme an den Opfern, welche die
Gegenwart so guc fordert, wie die Vorzeit. Das Ehr-
gefühl ist ein heiliges, ein kräftiges Gefühl Hebt sich
nicht stets noch unscr Herz, wenn wir die Zeichen des
Ruhmes an die Brust unserer Tupfern, unserer ver-
dienstvollen Zeitgenossen Heftel,? Is t dieser edle Stolz
nicht auch dem Bürger heilig , wenn er das Alter sei-
nes ehrlichen Gcwcrbsschildcs, und den unbefleckten
Wappcnbrief seines mehrhundertjährigen Patricierhall'
ses, oder eine von seiilen Urahnen erkämpfte Trophäe,
den weitberühmten Künst le r -Ruhm, die industriellen
Schöpfungen seiner Vorä l tern, hoch und in Ehren
hält, unter Schrank und Siegel bewahrt, und mit
seinem Hauspatronenbildc, als werthvolles Familien--
comnns von Enkel zu Enkel vererbt? Wer kann ihm
darob gram werden? ihm seine reine, unschuldige, ja
edle Freude mißgönnen? B e h a l t e n wir den Adel,
und sorgen wir dafür, daß er t a d e l l o s unter uns
wandle, wie jeder andere ehrliche Bürger! — Aber
man fürchtet seine Kaste? — Gutcr Got t ! welche
M i t t . l einer gefährlichen Association stehen ihm zu
Gebote, die wir nicht auch haben, ohne sie mißbrau-
chen zu wollen S e i n R e i c h t h u m ? Is t die-
ser an sich V e r b r e c h e n ? Nein ! er wird es, wie die
M a c h t , nur du rch M i ß b r a u c h . Der w i r k l i c h
reiche Adel ist dcr uugefährlichste. Verschwendung und
Luxus macht ihn zum Wohlthäter, zum Mäzenas
dcr Kunst und Industr ie, während ihn das Fainilien-
fideiconuniß.Institut vor dein Verfall ins Proletariat
bewahrt. W e i t g e f ä h r l i c h e r , als dieser Adelsrcich.-
thum ist die G e lda rist oc ra t i e dcs Gewerbsman-
ncs, die u n e r s ä t t l i c h egoist isch von fremdem
Marke zehrt, alle Bande des billigen Verkehrs in
habsüchtiger Hand festhält, und tyrannisch den Zügel
ihrer Macht lenkt. Diesen Tyrannen greift aber Nie-
mand a n , obwohl er Presse und Volk wcit mehr u» .
terdrückt, als der Adclsreickthum!

Oder ist es endlich Ad c ls macht , was uns schreckt?
Wo liegt sie denn, wenn dem Adel der se lbs ts tän-
d i g e Richterstab, die p a r t e i i s c h e W a g e der Pa-
trimonial.Justiz, die bedenkliche Prärogative von ös.
smtlichen, einflußreichen Ämtern und alles andere Pr i -
vi legium, welches ihn dem gerechten Gleichheits-Ver-
hältnisse entrückte, nun entwunden und vernichtet w i rd ;
wenn ihm nichts übrig bleibt, als das Vorrecht, äu-
ßerlich glänzen und spenden z» müssen; oder durch
innere Krast den Wettlauf mit uns Bürgerliche»,

auf gleich bemessener Bahn zu Amt und Würde zu
bestehen ! —

Aber er wird rea g i r e n und den a l t e n S t a n d -
p u n c t wieder gewinnen!

Dann sind wir selbst schuld; denn wir beschwö
reu dieses Übel bald durch den geme ins ten S e r v i -
l i s m u s , bald durch den a u s s c h w e i f e n d s t e n
K o m m u n i s m u s herbei. Dieß haben die Bchand.
lungen der Robot- und Zehentfragen, die October«
tage, und die (Z h a r a k t e r l o s i g ke i t dc r Presse
verschuldet.

Ist das Bürgerthum v e r s t ä n d i g und gerecht,
wer kann ihm dann etwas anhaben? Wozu trägt es
nun seine W a f f e ? wozu steht ihm die f r e i e r e K r a f t
des Ge is tes zu Gebote? Aber da gibt es Leu,e, die
dem Adel gar ungeberdige Gesichter schneiden, und
dennoch das nächste b este E h r e n ä m t c h e n und ei-
nen E x t r a k i r c h e n s t u h l mit aller Leidenschaft kin.
discher Eitelkeit erstürmen und vertheidigen.

Wahrlich, bei dichr Betrachtung erinnere ich mich
an die französische Revolutionsgcschichte, bei deren
Beginn man Adel und Wappen verbannte, wo dann
aus manchem Gall.nvagen K r o n e-und H e l m b u s c h
übertüncht — mit einem „Jalousie" übermalt wurde.
Der N i lz wäre heut zu Tage nicht neu, aber tref-
fend, wie damals. — Ick bin bekanntermaßen nicht
adelig, noch weniger ein Zopf. Ich wi l l auch beides
nicht werden. Aber noch minder hasche ich nach dem
Ruhme, Alles umzustürzen, weil es vielleicht gerade
nur über meinen Kops hinausrcicht und mir im We»
ge, oder in der Gesichtslinie meiner Aussicht steht.

I h r Herren Dcputirte am Reichstage! Seyd tll lg
und weise, l'illig und gerecht! werft mit der werth-
losen M u s c h e l nicht fortwährend die Perle selbst in
die Sturmflut!) der Zeit hinein. Al les, was den Keim
des Edlen in sich trägt, ist u n z e r s t ö r b a r , d a r f
nicht u n t e r g e h e n , r e t t e t sich selbst. Der Adel
ist nun an und in sich nur Ausdruck des Ehrgefühls,
Sohn eines w..ckcr>, Vaters. Laßt ihm Gerechtigkeit
werden. Ehret den, dem Ehre gebührt; aber darum
nicht m e h r , als ihm gebührt!

Dr Psaunvler.

Zur Charakteristik der Slaven.
( F o r t s e t z u n g . )

Diese Republik, die in Hinsicht der Bürgertugenden
mit keiner des gepriesenen classischen Alterthums den
Vergleich scheut, und wohl das größte Gebiet, wel-
ches je — mit einziger Ausnahme Roms — ein Frei.
staat in Europa beherrschte, besaß, siel endlich unter
den Streichen dcs übermächtigen moskovitischen Groß.
surften I v a n des Schrecklichen und wurde demnach
tartarischen Grundsätzen constituirten (Zzaarenthum ein,
verleibt. I h m folgten nach und nach die übrigen nord.
slavischen Freistaaten, bis unter P e t e r dem Großen
und K a t h a r i n a der Zweiten auch die letzten freien
Kosakcngemcinden, als die einzigen Überbleibsel der
nordslavischen Democrat»?, verschwanden.

Doch den Freiheitssum dieser Völker konnten die
Ströme durch das Henkerbeil einer der tartarischen
Barbarei entsprossenen und hernach durch europaische
Hofkünste erstarkten Tyrannei vergossenen Blutes noch
immer nicht ganz ersticken; er gibt sich dem scharfsich-
tigen Beobachter noch immer kund durch die, das de.
mocratische Gepräge, wennauch m erbleichten Farbe»,
zur Schau tragende russische Gemeindeverwaltung u"t>
die, wenn auch fast bloß dem Namen m,ch bestehen-
de!, , Gouvernements - Aoelsoersain.nlu"gen Vmlial-«
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oder ljx'<i!'i3n»lv5 s«i!»^ll ia genannt. Diese Ensem.

blsen geschehen noch immer in den Hauptorten der

Gouvernements, halten über ihre Provinzial-Angele-

genheiten Verathungen und wählen ihre (Zivilbeam-

ten. S ie sind beachtungswerth, weil sie die Spuren

einer dcmocralischen Negierungsart zur Schau tragen

und werden besonders in den kleinrussischen Provinzen,

wo sich die Vorliebe zur volksthümlichen Negierungs-

art noch ziemlich ftisch erhalten, oft mit großer Leb-

haftigkelt geführt.

I . F. K o h l erwähnt in seinen „ N e i s e n i m

I n n e r n R u ß l a n d s u n d P o l e n s l 8 4 l " einer

ähnlichen Versammlung in Charkow, die ihn durch

ihr Leben und die volksthümliche Eigenthümlichkeit

so überraschte, daß er sie der Mühe werth fand, näher

zu beschreiben und zu der Äußerung gezwungen wurde

daß die Deputirten auf derlei russischen Versammlun-

gen durchaus nicht so theilnamslos und gleichgiltig

bei der Sache seyen, als man sich dieß in Deutsch-

land denken mag. » I n dieser" — fährt er fort —

„und vielfacher andern Hinsicbt muß jedem Manne

eine solche Versammlung von Männern einen sreudi»

gen Anblick gewähren und besonders von Männern,

wie diese ukrainischen, die den Nerv einer ganzen Pro

vinz repräsentiren. Freilich bestätigt oder verwirst der

Gouverneur der Regierung alle die aus den Vuibors

vorgenommenen Wahlen, a lk in es ist doch nicht un-

wichtig zu wissen, daß keiner der Ncgierungsbeamten

als solcher in ihnen Sitz und St imme h^t, und daß

man sogar ost Wahlen gegcn den Wil len der Negie

rung zll beha»lplen suchte."

Dersilde Schriftsteller versichert, daß die Klein.

Nissen durchaus keine Freunde nnd Vergötterer des

russischen Kaisers sind. „ S i e gehorchen i h m , " sagt er

weil sie nicht anders können, aber sie betrachten dic

Petersburger Imperatoren durchaus als ihnen ausge.

drungene fremde Hcrrsclm. Die Kleinrussen bildeten

ehemals eine R.publik lütter polnischem Schutze, ihre

Hettmans waren die in vielsacder Hinsicbt sehr be.-

schränkten Wahlobcrhäuptcr dieser 'Republik. — Die

Geschichte Kleinrußlands ist nocl, ein zu wenig duich-

forschtes Fcld. N i r Europäer wissen säst gar nichts

davon und verachten dieß alles als barbarisch. —

Wie erstaunt aber Jeder, der in dieß Laud kommt

und sieht, wie hier alles gleichsam von geschichtlichen

Erinnerungen lebt und webt. — Nicht nur in ihrcn

zahlreichen Ladern besingen die Klcinrussen einzelne

Heldenthaten und Kriegszüge, Kämpfe mit den Tür-

ken, Expeditionen aus dem scdwarzen Meere, Einfälle

in die Nosporusgegcnden u, s. w , , sondern cs gibt

auch cine Art von überschaulicher Tradit ion ihrer gan-

zen Geschichte. Geringe Leute aus dem Aolke treten

zuweilen an gewissen Festtagen, namentlich z. B am

ersten und zweiten Psingsitage (mit dieser christli'

chen Feier sällt ein ehemaliges heidnisches Fest aul

dieselbe Zeit) vor, ergreisen die Balalaika und er'

zählen singend die Geschichte des ganzen Volkes, von

den Herrlichkeiten Kiev's und der andern alten be

rühmten Städte des Landes, von ihren ehemaligen

Großfürsten, dann von ihren Hetmans, von ihrer

Verbrüderun'g mit den Polen und von ihren gemein,

schaftlich mit den Polen geführten Kriegen gegen dir

Moscoviter, Tartaren u. s w , alsdann von ih.

rer Väter altem Glauben, von den Bedrückungen die-

ses Glaubens durch die Polen, von ihren Aufstanden

gegen die Unterdrücker und von ihrer Verbrüderung

mit den Moscovitern zur Ncttung ihres Glaubens

Endlich kommt der Sänger zur Schilderung dieser

Verbrüderung und zur Erzählung, wie die Kleinrusi

ftn von ihren Brüdern betrogen worden seyen. Wenn

er zu diesem Puncte gelangt, so endet er seinen Vor

trag gewöhnlich mit vielen Seufzern und Thränen

und auch die Zuhörer stehen traurig umher. Diese

Thränen,die säst nie ausbleiben, sind ein merkwürdi

ger Beweis , wie sta,k noch das Nationalgefühl und

dcr Patr iot ismus unter den Kleinrussen sind."

Die Großrusjen, als der herrschende S t a m m des

nordischen Kolosses, geblendet von dem Glanz ihrer

Negierung und geschmeichelt von ihrer, durch den Ab.

solutismus gegründeten ungeheuern Macht , bestreben

sich zwar, den allen Slaven angeborenen Freiheitssinn

durch Vernunstgründe so viel als möglich einzulullen,

doch auch ihr Herz scheint unwillkürlich noch immer

für die volksthümlichen Institutionen ihrer sreien Ah-

nen zu schlagen, wovon uns die merkwürdige, echt

republikanische Schilderhebung P e s t e l s bei N i c o -

l a u s Thronbesteigung, an der sogar mehrere Negi»

menter Antheil nahmen, und in der fast die sämmt-

liche Intelligenz des unermeßlichen Neiches verwickelt

war , den schlagenden Beweis gibt. Sie wurde durch

Verrath eines Fremdlings sür̂  den Augenblick verei-

t e l t ^ ) , doch aus den Schriften eines D o l g o r u k i ,

einls V a k u n i n und der sämmtlichen neumoscoviti-

schen Schule sehen w i r , daß ihr Geist, ungeachtet

der Arguswachsamkeit und drakonischen Strenge eines

unermeßliche Machtmittel besitzenden MachiavcUismus

nicht erloschen, sondern sich bei einem so sehr empfäng-

lichen Volke immer mehr und mehr ausbreitet und

kräftigt, um einst aus den Trümmern eines durch und

durch unslavischen Ezaarenthums ein neues, noch mäch-

tigeres und freisinnigeres Groß-Novgorod erstehen zu

lassen. Übrigens welch ungeheure Spannkrast der durch

den unmenschlichsten Despotismus noch immer unge-

schwächte Nationalgeist dieses Volkes besitzt, sehen wir

aus der volksthümlichen und siegreichen, durch den

Bürger M i n i n und dcn Fürsten P o z a r s k y her.

vorgerufenen Erhebung dieses Stammes gegen die

übermüthigen, in Moskvas Kremel schon eingezogenen

Schwären des nach Beherrschung Rußlands lüsternen

Polensmsten V l a d i s l a v im Jahre ! 6 ! 2 , und aus

dem nicht mindcr ruhmvollen, zweihundert Jahre spä-

ter vorgefallenen Brande der ehrwürdigen Capitale

oiescs ungeheuren Reiches. Was ist nicht Alles von

oiesem heiligen Feuer und dieser erstaunlichen, nicht

auszureibenden Volkskrast noch zu hoffen!

Die hcldenmüthigen Frcihcitskämpfe der Polen

sind zu bekannt, als daß wir Daten anzuführen brauch-

ten, um von der Aufopferungsfähigkeit für die Idee

oer Freiheit dieses lebensfrischen Zweiges des markigen

Slavenstammcs Beweise zu liesern. Als ' ein unerbitt-

liches Vcrhängniß das Polenreich und seine Freiheit

zertrümmerte, flogen seine heldennu'ithigen Söhne über-

all h in, wo sich ihr geliebtes Antlitz zeigte, und ver-

spritzten in allen Zonen der Erde ihr edles B l u t für

dieselbe. Freilich, als sie noch mächtig waren, wares

bloß die Freiheit einer Kaste, für die sie so freudig

in dcn Tod gingen, aber F r e i h e i t doch; freilich

focht in diesen Kämpfen die Masse der Nation nicht

für sich, sondern bloß für ihre Auserwählten, doch

die Tapferkeit konnte nach den Statuten ihres S taa-

tes jeden Krieger in diese freie, bevorzugte Elasse ver-

setzen, und so war es dennoch der Drang zur Frei-

heit, die in vormonarchischen Zeiten die ganze Nation

genoß, welche ihren M u t h spornte und ihre Sehnen

zu so bewunderungswürdigen Großthaten spannte;

freilich war der Zweck der Mehrzahl des nach dem

,,alle des Reiches ausgewanderten polnischen Adels,

als er sich unter die erste beste sogenannte Freiheits

sahne schaartc, durch fremden Einfluß seine vorige

Macht un> jeden Preis wieder aufzurichten; doch es

ist nicht zu läugnen, daß cs unter diesen Helden viele

echt volksthümliche und dcr wahren Freiheit huldi-

gende Charaktere gab und annoch gibt , und daß das

polnische Volk oft , besonders in dcr neuern Zeit, auf

den Ruf der Freiheit, ohne jeden andern Hebel wie

e i n M a n n gegen die Tyrannei aufstand, und daß es

im vollen Bewußtseyn für die Erwerbung der M e n ,

schenrcchte, um die es so ost betrogen wurde, han-

delte und blutete. Der Ruf der Freiheit fand zu jeder

Zeit in seiner männlichen Brust ein schallendes Echo

und entflammte seine edle Seele zur volle», Vegeiste-

' ) E ichcM i ckievic z's slavische Vovksmigcn, Paris . 8 ^ - lß.;,.

rung, die es jedenfalls, wenn sie auch durch herrsch-
süchtige, listige Menschen oft zu seinem eigenen Nach»
theil, j a , zum Verbrechen mißbraucht wurde, in die
Vorderreihe der Freiheitskämpfer stellt.

Werfen wir den Blick cms die Geschichte des l'e-
chenvolkes, so wird er geblendet durch eine großartige,
echt volksthümliche Bewegung, die demselben schon
an sich allein, sowohl durct) ihre Entstehung, als auch
durch die staunenerregende Kraft und Energie der
Durchführung und des Ausharrens einen der ehren-
vollsten Plätze unter den für die freie Entwicklung
des menschlichen Geistes kämpfenden Völker anweiset.
Es ist der Hcldenkampf der H u s s i t e n , der geführt
wurde für die Befreiung des Gedant'ens und der auf
den mächtigen Thron der Rechen, — von dem herab
einst ein O t t o k a r l l . , dessen Stolz dte deutsche Ka i .
serkrone verschmähte, von der Ostsee bis zum Gestade
des adriatischen Meeres Gesetze dictirte, — einen
M a n n der Freiheit und des Volkes, den großen
G e o r g P o d j e b r a d setzte. Der sreien Künste M a .
gister, J a n H u ß , dessen Seele sich in einem ver-
sinsterten Menschenalter mit der wunderbaren Ahnung,
daß der M e n s c h f r e i sey, und daß das wahre
Leben i n der K u n s t bestehe, sich f r e i zu m a -
chen, herumtrug, sprach das Wort der Erlösung und
alle Schichten eines den unzerstörbaren Keim der Frei»
heit in sich tragenden Volkes durchzuckte es wie ein
Bl i tz , und die Flamme, die es zündete, wurde durch
den geheiligten Hauch des srommergebenen Psalms,
mit dem der Meister auf dein Scheiterhaufen endete,
zu einem großen Weltbrand mit vielverheißenden und
weitleuchtcndcn Feuerzeichen angefacht.

< Bck , l » s, f o l g t . )

Übersicht der ste^ettwärtigen Kriegs'
macht Österreichs zur Tee.

Österreich besitzt gegenwärtig die drei Fregatten : „ B e l -
lona" mit 48 , „Vmere" mit 46 , und „Gl lM ' ie ra"
mit 46 Kanonen; ferner die beiden Eorvettcn: „Ad r ia "
mit 22 und „Ecsarea" mit 16 Kanonen; dann vier
B r i ggs : ^Tr ies te" , „Montecnccol i " , ,>Oreste" und
»Po la " , mit je »6 Kanonen; die beide» Goelctten:
„Ss inge" und »Elisabetha" , mit je »2 Kaiwneu.
Das Letztere ist das einzige österr. Kriegsschiff, das
sich gegenwärtig -im Oriente befindet. — Die beiden
Transport-Fahrzeuge: „Dromedar iu" mit l 0 und
»Fido" mit 12 Kanonen; endlich die Kriegsdampfer:
„V l i l cano" mit zwei Kanonen ü lu l';i!x!!im5>, » I m -
peratore" und »Imprratr ice." Vom Ankaufe der letztcrn
beiden habe ich neulich erwähnt, sie sollen gleich den«
„Vu lcano" cirmirt werden, zu welchem Behufe die Ge.
schütze ü lk puivli lmtt im hierortigcn Arsenal schon
bereir liegen.

Ferner die beiden vorletzt angezeigten Boote, wcl<
che nicht, wie ich es irrig angegeden, mit je eineM,
sondern jedes mit zwei der bezeichneten Geschütze ansäe-
rüstet ist5); das eine Geschütz hat ein Ealiber v o n
6 0 , das andere von 30 Pfund. Wegen ihrer flachen
Bauart können d,e,e Boote bei einer sehr geringen Tiefe
sich bequem bewegen , smd mithin zum M.növr i ren auf
sumpligen Ste l len, wie es eben die venetianischen
Paluden sind. emzig geeignet

Endlich haben wir 25 kleinere Fahrzeuge: Peni-
chen und Kanomerdoote, von denen jedes mit einem
Zwolspsunder und vier Geschützen kleinern Calibers
arnnrt lst.

Der Gesammtcompler aller Geschütze beträgt dem-
nach die Zahl von 423.

Doch erwäge man, daß beinahe sämmtliche klei-
neren Fahrzeuge in den verschiedenen Häfen Istriens
und Dalmatiens als Wachschiffe verwendet, folglich
leder andern Bestimmung in der Regel entzogen wer-
den müssen. —

Die Schiffsmannschaft ist dermaßen repartirt: auf
Fregatten zu 300 M a n n , auf Briggs >08, ausEor--
vetten 2 0 0 , auf Goeletten 6 7 , auf Transportschiffen
60, auf Kriegsdampfern 86 und aus Pemchen und
Kanonierbooten zu 10 M a n n .

Die Gesammtmannschast der österr. Kriegsmarine
beträgt demnach 3324 M a n n . I n Kriegszciten jedoch
wird die Bemannung nach Umständen und nach drr
besondern, einem Fahrzeuge gegebenen Ausgabe, er-
höhet. UI.

' ) Siche „Kaib. Ztg." vom 3a, Jänner, <5orrespondc»zbencht
alls Trieft,

Verleger: Iftnaz Alois Kleinmayr. — Verantwortlicher Redacteur: Leopold Kordesch.



Nr. 658.

B e r i c h t
der Direction dcr k k priv innerösterr wechselseitigen Brandschaden-

VelsickerungS'Anstalt mit Hchlnß des Assecuranz-Iahres R 8 4 8 .

D i e unterzeichnete Direction bringt der bestehenden Vorschrift gemäß die Ausweise über den Zustand und
die Leinnngen der unter ihrer Leitung stehenden Versicherungs-Anstalt im Assecuranz-Jahre 1848, welches
mit letztem November d. I . sein Ende erreichte, zur öffentlichen Kenntniß.

/ ^ , Laut des nachstehenden Standesausweises ^ . hat sich die Anstalt seit dem letzten Abschlüsse um
2472 Mitglieder mit 5553 Gebanden und einem Vcrsichernngswerthe von 1,373/525 st., dann einem Clas-
senwerthc von 3,22l,000fl. vermehrt, sie erfreut sich demnach noch immer eines günstigen Fortschrittes.

Ns Die vorgefallenen nnd liqmdirten Brandschäden sind im Answeise N , und die Regiekosten imAus-
O.weise ^- z" ersehen.

Die Brandschäden betragen mit Einschluß jener Remunerationen, welche zur Belohnuug für erfolg»
reich geleistete Hilfe bei Bränden nnd zur künftigen Aneifernng zum Löschen mit 552 fl. bezahlt wurden,
im Ganzen 145,182 fl.

Zur Deckung dieser Brandschäden und der Regiekosten entfallen anf 100 si. des Classenwerthes
16Zs kr., Mld nach §. 74 der Statuten 17 kr. an Jahresbeitrag pro 1818.

Dieser im Jahre 1849 zu entrichtende Jahresbeitrag trifft alle Vereinsglieder gleich, welche dieser
Anstalt in den früheren Jahren, oder bis Ende März 1848 beigetreten sind.

Es haben daher zu bezahlen:
1. die so eben bezeichneten Assemrateu 17 kr.'
2. die in den Monaten April, M a i und Juni 1818 Beigettetenen 13 ^
3. die in den Monaten Jul i , August und September 1648 Veigetretenen 9 ^
4. die im October und November 1 >48 Beigetretenm 5 ,

von 100 fl. des Classenwerthes.
A D » I n der Beilage I > . sind dle abgebrannten Vereinsglieder unt ihren liqmdirten Vergütungsbeträgen

individuell ansgewiesen. An Bauvcrbesserungen wnrden im Jahre 1848 erzielt: 3 Eisenblechdächer und 274
Ziegeldächer, statt der früheren Stroh-, Schindel- und Breterdächer, 107 Feuermauern, 24 vorschriftmäßige
Nauchfäuge, 24 Blitzableiter und die Uebersetzung von 16 Wirthschaftsgebäuden auf mehr feuersichere Plätze.

Die Direction sieht sich verpflichtet, für den gütigen Schich, welcher ihr von Seite der hohen Be-
hörden auch im abgewichenen Jahre zu Theil wurde, im Namen des ganzen Vereines den ehrerbietigen
Dank aufzusprechen, und die gefällige Bereitwilligkeit dankbar anzuerkennen, mit welcher die beiden Inspec-
tionen in Kärnthm und Kram und die sämmtlichen Herren Districts-Commlfftonäre zum Besten dieser Anstalt
mitgewirkt haben.

DiesesDcmkes hat sich ganz besonders durch seine unmnüdete Thätigkeit derHerr A d m i n i s t r a t o r
L u d w i g F r e i h e r r v . M a n d e l l windig gemacht, der an der Leitnng dieser Anstalt seit ihrem Entstehen
den thätigsten Antheil genommen hat, dem Vereine am 18. d. M . durch den Tod entrissen wurde, und
dessen ausgezeichnete Verdienste fnr denselben unvergeßlich bleiben werden.

Die Direction weiß gegenwärtigen Bericht nicht besser zu schließen, als indem sie seinem Andenken
hiermit die so sehr verdiente Anerkennung zollt.

Direction der k. k. priv. innerösterr. wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt.
Gratz am 30. December 1848.

Igmz Graf u. Attems,
General-Director.

l ) r . H ü t ten b r e n n er ,
als prov. Administrator,

Georg Peninger,
Secretär.



^ ^ U e b e r s i c h t
dcs Standes der k. k. priv. mneiösten. wechselseit. Brandschaden-Versicherungs-Anstalt im Jahre t 8 4 8 .

! ?l>e<^ Haupt- Einlags< Classen-

^ G u l d e n ,

Den i, December .84? hat der Stand betragen ! 549^ ^ ^ 4 4 3840L475 53470800
Hiervon angemel- j

dete Austritte «nd 662 ex alliow «xcl^äirle Assecuraten entfallende Abgang auszuscheiden, nämlich : !

Theil- Haupt. Einlags- Classen?
! nehmer undNeben- werth, wcrch.
> ' gebäude ^—7^1 —

G u l d ^ n ^
von der Provinz Steiermarl 358 826 298475 44(155«
von der Prooinz Kärnthen . . . . . W3 474 1^450 238125
von der Provinz Krain «9 »7« 140675 2249U0 !

zusammen ^ 1000 ^ 2276 599600 904475 1000 2276 599600 904475

Folglich hat der Stand mit 1. December 1847 betragen ,, - , ^ ^ I ^ — — ^ ^ ^ ^ ^ ^ - - - - - 53W1 114068 !! 37806875 52566325^
I m laufenden llssccuranziahre sind mit Einbeziehung de?,en>gen Vlasscnwcrthes, welcher von den !

Assecuraten, die im Jahre 184? in verschiedenen Perioden des Jahres beigetreten sind, und daher j!
im ersten Jahre nicht von dem ganzen, sondern nur von einem verhältnisimasugen Theile des Clas- !
senwerthcs deu Jahresbeitrag zu entrichten hatten, zugewachsen, und zwar: " i

von der Provinz Steiermark zggi ^^,0 1443325 187600»
» » ', Karnthcn 5g1 ,̂ 3^1 586525 840025
» ,. '. Kram 5^^ ^^,7 I43475 504U75

S u m m e des Standes mit Schluß des Assecuranzjahres 1848, nämlich: ' !

Theil« Haupt« ! Vinlags- Classen-
nehmer, u n e b e n . wert l . werch.

" ^ G u l d e n ^ !

von der Provinz Steicrmark 32764 683l<i 2448L850 329LN200 !
von der Provinz Kärnthen 14743 3IU26 11054250 15724/75 i
von der Provinz Krain . . . . . 8926 18884 4639000 7096350 !

j

! zusammen . 56433 ! 119626 40180200 55787325 56433 119626 40180200 55787325

Hiervon kommt fur die im Laufe des Jahres 184? total abgebrannten Gebäude das statittenmäsiige ! <,,<,,»^
halbe Freijahr in Abzug zu bringen mit . . , — ' — ^ I20l/3

Es verbleibt daher zur Umlage ein Classcnwerth von . . . , — — — 5566715!)

> -
A n m e r k u n g . I m gegenwärtigen Assccuranzjahre ist in den Provinzen Steiermark, Kärnthen und Krain ein Classenwerth zugewachsen von I365000

Hiervon ist jedoch der Elassenwerth, welcher von Jenen, die in verschiedenen Perioden des Jahres bcigetreten und ,
und daher im ersten I.,hre den Jahresbeitrag nicht von dem ganzen, ,sondern nur von einem verhaltnistmasjige» Theile «,n<nn
deZselben z» entrichten haben, auszuscheiden mit ^ " ' " "

Wornach noch verbleiben . . . 2724900
Dagegen ist der Clafsenwerth der gleichfalls »«günstigten Vom verflossen«» Assecuranzjahre 1847 zuzuschlagen mit . 4W1W

S u m m e , dem ausgewiesenen Zuwachse gleich . j 3221UUU

Ol. Heinrich Perißutti, Ausschuß.

Georg Peninger, Secretär. Johann Carl Quadri, Buchhalter.

Beilage N. A U s W 0 t s

über die gesellschaftliche Umlage mit Steiermark, Kärnthen und Krain.

«> < c- ^ ,̂ c. Zusammen ,

l . C l a s s e n w e r t h. ^ — ^ ^ 7 -
Von der k. l . priv. wechselseitigen Vrandschadcn-V«rslchelungsansialt in Innerösterreich. wie in der vorstehende« Veilaae ^. , . , ,^., " ^

ersichtlich ^6<1Zl) -

Auf diesen Classenwerth kommen umzulegen die im Assecuranzjahre 1848 vorgefallenen und bereits l iquidlrten.»

n. B r a n d s c h a d e n .
Diese betragen:

u) in Sreiermark l . 70165 —
K) in Kärnthen laut nachstehenden Verzeichnisses '̂ . , > ' - - . . 35335 —
l:) in Krain l . ' - - 39130 —

zusamm^i . . 14«>30 s - ^ j

Ijl. An geleisteten Remunerationen.
Fiir die erfolgreich geleistete Hilfe bei Vrandschaden im Jahre 1848:
Diese betragen laut nachstehenden Verzeichnisses - > ' ' ' ' - , . . . 552 »-

fl. kr.

Um den obausgewicscnen Vctrag auf Brandschäden pr. . . . , 144630 ^ "
ferners der geleisteten Remunerationen pr . ' , '„ „,,' ^ V ^, ' ' » » 552 —
und die in der Beilage 6 ausgewiesenen Regie- und sonstigen Auslagen pro 1848 über Abzug der Activ-Interessen

und sonstigen Einnahme» pr - 11541 30
z u s a m m e n mit . . "156723^ 3Ü"

umlegen zu können, würden auf 100 fl. Elassenwerth 16" / , , l r . entfallen; da iedoch nach dem §,. 74 des V l l l . Abschnittes der
Statuten keine Vruchthcile, sondern ganze Kreuzer zur Umlage angenommen werden sollen, so müssen in diesem Falle 17 , r . auf
100 fl. des Elasscnwcrthes angenommen werden, wornach dem Ionde . , , - , , , , . , 157722 36
somit mehr als obiger Umlagsbetrag um 1<M fi. 6 kr. cinfliesien, welcher Ueberschus, dcm Vorschuyfonde zugewendet wird.

K e e s , provisorischer Casse.Director.

Johann Carl Quadr i , Buchhalter.



Blilage^. A u s w e i s
über die Regie - und sonstigen Auslagen vom Assecuranzjahre R 8 4 8 .

>»1Ü^! ^ ^ , , , » « , , ^ > , 1 , ^ » » » » » > « > » » , ^ » ^ > » » « » « W W ! " " ^ ^ ° ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Einzeln Zusammen

! ' ft. ! lr." fi. j »r.
! I. An Ausladen für dle Verwaltung im Jahr« 18<e8 : ^?< i '!"in^>I !
l 2) Ochaltc des Kanzleipersonals bei der Direction . . , " " „^
N ^ d-sjgiriche» bei den beiden Inspectionen in Karnthen und Kram ^ « _ ^ _ " " ' "
« ,1) tt„ Miethzins , Beleuchtung und Beheizung d»r Directions-Kanzlei . , U 31
« dcstglclchen bei der Inspection m Karxrhcn «Ü — 825 31
! l ^ Vo. «>» Kra in . ^.
l <,-) Fur beigcschaffte Kanzlei-Requisiten dei der Di rect ion 9 7 , 2 9
« dcstalcichen b n den oelden Inspecnoncn <n Karnthc» und Kra in ^?.« , ; ? ' , ' ; ? 29
^ und bei den D.str.cten sämmtt.cher drei Provinzen sllL ^Ü1^ 35? ^
^ ä) Für bestnttcne postporten lind Votenlohnungen bei der Di rekt ion 33n ^?
l ocstqlciche" bei dc„ belden I „ sp« t>°ncn »> Kar inhcn und Kra in ^ . ! <>,?« i l l
l und b.i i>e,l D'strlccen sämmtlicher drei Provinz«,, b?ll 45 1<"" ' "
! ^) An Auslagen auf D i x r n e u und sonstige Schreibgebiihren -> __ 2 « 35
R s) un bewilluztcr 2'/, Eiilkcblings-Remuneratioil für die von d«n Districtscommissienalen sämmtlicher dr«i Provinzen ^
l einge,)ol'o,lcn und verl-echneien Bccnigc ^ ^ 1 » " "
l .) zur beigeschaffce Druckpapiere — " " <5 I ^
» ^ , , Inve,nacial>Ocgenstande ^ " , ^< 17
! i ) Auf Neisckosten und Diären bei Erhebung der Brandschäden " < « ^ ?,>
l Ic-z - verschiedene Reisekosten und Diäte, , — ioU5 "
l I ) - » Auslagen > - . , . . . , H ^ ^
l in) « Pensionen ' ^ . ^ ., ^^_ - H —

S u m m e de» N<gie»osten . - ^ ^ 12212 5t
Hierzu die von gänzlich zahlungsunfähigen Assccuraten, welche unter Einem aus dem Vereine ausgeschlossen

wurden, abgeschriebenen Aeträge pr. — — <ibb »^
zusammen . . , ! " - — 15578 55

l l . D ie Interessen von Uctivcapitalien betragen 2705 fi. 45 l r , <
Die ^efundir i lng der vorgeschossenen Stampelauslagen betragen ' . . . . . - > ^ ' ^^ -
Von eine»! Vrandleger im gerichtliche» Wege «ingebracht . . . , ' 3 l ^ - 53 -

zus«MM«n . . . — » . Hyg7 25
verbleiben . . 1 t 5 « " 30 >

! 35 i l a n 5. ^

1 Zur Emhebiinq im Jahre 18i9 ausgeschriebener Beitrag ! l > Brandschaden-Verguttmgsrest. unt zwar: I
^ il 17 kr. .157723 36 ! ») in Stclermark 18374«. 26 l r . I

2 «naclcgte Uctiv,Eapitalie,l 8 i l M ! — d) in Kärnlhen 1lW2 . 35 -
^ ! c) in Kra», 8130 , 30 ,

und zwar: , „ . ! zusammen . ." 339U? I l
j aus der Provlnz Stcicrmarl , . . 16W3fl.31lr. 2 iXemunerationeiuVergütungsrest bei Braüdschäden. u. zwar:
! - , ' Karnthen , . . 133^5 -20 , ») i>, Oicicrmarl , . . . . ?8st. —lr,

- - « Krain . . . . 66^6 : l< - l») j „ Karnthen >35 « — »
> ^ » zusammen . 7 359?5 - «) in Krain - ?4 ' - -

^ ! Werth der Inventarial-Gcgcnstäüdo bei der Oirection . zusammen . . 2l8 —

ö An » " s c h M " ^ ' ^ " i o n e n uno Dlstricts.Eommissionen 12iN 23 . 3 Eigenthümliches Vcrmigen deö Vorschußfondc» . . 253^96 4?

u..d fur v ° r r a . h ' i g e N ^ - Z c h i l d e ' ^ - - 3 " !

6 Vorhandene Barschast zusammen . 1198 19 ' ^ — >
. ' ' ' ' ' ' 2 8 2 6 2 ^ ^ - ^ 6 2 2 18

Das V^rmög«»» d«s Vorschußfondes Hai sich im gegenwär» °^^°
tigei» Ussecuraoziahrc vermehri u,n . . . . . . 12216 46

< und zwar durch den aelelstetcn H«<trag zum ltorschusifonde von den
,teu Veigetltcenen, wi« in der Vcilage .4 ersichtlich, mlt einem
ElassenwertD pr. g365l)l)0fl. 5 20 kr, von 100 ss, ,nie 1121« ft i l l kr

' V s « » ü ^ ? i 2 s und durch Ziiwcndung des Uebcrschuss>6 bei der
<^<.vlv ^ l v U Umlage <>n gegenwart.gen Jahr« zum Vorschusi-

fonde, wie aus der Beilage I j ersichtlich, m i t 100!) - <» ,
—

Johann Carl Quadri, Buchhalter.

Beilage ü . ^M- ^ ^ .
—^— A u s w e t s

der im Laufe des Assecuranz-Jahres 1848 von der k. k. priv. innerösterreichisch-wechselseitigen
Brandschaden -Versicherungsanstalt zuerkannten Vergütungen.

T a q V er sich e r u n g s- Z Z Liqui- ! M slusam-!
^ . / — — _^_____ Namen ^ d.rte 3"M ' « "
^ ! Brandeö. H _ .. ^ der eut<chad.gten ^ >igungS- - Z ^ s " ' " " 0 " "
z. 2 Dtstnct Bezirk 0r. H^besißer, ^ Z ^ u n ^ M ^ ^ .

, - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ —^-- .^ I " ' " . ^<k r . "fi. Ikr. j ^ f iT^ ' .

- i ' 7^^ 1«47 " ^ tri ^pZftettau Platzern Thomas Horvath 1 370 U ^.
« ^ ^ / " ^ t a d t N ^ < ,>^ " ' ^ ^ißthal Franz NolMorfcr 1 l50 ^
b 4. det o 2 ^^3- ^ i " l ' ^? " ^ ' ^e ld Kranichsfeld Carl Denike ^ 7 5 - 6 - 8 1
7 2. deto ^ Lubenau Llebmau St. Peter Franz Taucher l 50 1 __ A ^

6 945 - 22 - 967 -



^ Brands. 3 ' ' District" Be^irl i 0 r t hausdcsitzer. _ 3 S,>n.me. z^3,<^ Brande.

> j ^. l ^. ^ ^ ! ?^^Ii^!lr. si^jk^ ^ l ^ l ^

i . , U e b e r t r a g 6 945 - ^ 22 — 967 —

! 8 l0. Dec. 1847 ! Voitsberg Ligist Obenvald Mathias Windisch 2 ! 175 - - ! ^ ? —
! 9 12. detto Gnaß Waldcgg Tagersdorf Georg^Haas 3 375 —! 375 —
,10 15. delto Leech Lccch Maria-Trost Johann ^tratznigg 1 360 —, 360 —
11 8 Ianncr1848 ! Gro^sonntag Grosiwnntag Scneschitsch Josef Letinschegg 1 j 50 — 50 —
12 9. dctto ! 8tottenmann Nottcnmann Sctzthal Mathias V ö M 1 ! 1000 - ^ 2> - 1002 —
13 16. Fcbr 1818 ! Glcinstaltcn Wclsbcrgl Aigcn Andrcas Schrott 1 ! 50! —> —! — 50 —
14! 17. dctto lBnrg^iardnrg BurgMarburg Letter'sbcrg Johann Dculschmann l i 300!—^ — l — 3 0 0 - «
15 25. dctto Wind. Fcistritz Obcr-Pulsgau Untcr-Pulsgau MichaclPotschiranschcgg 2 l l<»5l— 2 0 ! — 1 1 8 5 — 3
16 )5. vttw i! dctto vctto vctto Martin Pnchsing ' 1 300,— — — 300 — !

3 17 25. dctto !! vcito dctto dclto Franz Holloscha'n ! 100 —! j 100 — ^
ẑ <8 25. Vctto ! dctto dctto dctto Michacl Zasultcr 1 5 0 z - - ! — ^ - ! 50 —>
!19 25. dctto ! dctto dclto detto dctlo 3 3 5 0 ^ — ^ — ^ — 3 5 0 — ,
20 6. Mär^ I848 i Gnas; W a l d i g Tagersdorf Josef Handlcr l 1000 — — — 1000 —!
21 l'3. dctto ii Luitenl'crg Mallcgg Nindschcidt Hermann Wach ! 1 1 9 0 — ! 4^ 1 9 4 — !
22 !5 dctto >! ! Mnrcck Stras; Sttaß Ioscf Grödner 1 555 ^- —!— 555 —»
,23 ^ i ' dctlo !! Pöllall Pöllail Nabcnwald Petcr Hcilmg 1 ! 500,!— ^ ! _ _ 500 - l
24,23' dctlo i Gnaß Poppcndorf Gnaß Joscf Slavcck 1 510> ^ — ! — 5W " 3
^25! 26 dctto Trafaiach Freicnstcin Eolmg Simon Rabl l 1 ^ , — , _,_^! 50 - z
26! 28' dctto ! Lnttcnocrg Mai lc^; Lnttcnbcrg Blasins Sidcritsch 1 5 0 ^ " ! tt —! 5 6 -
!27 26 dctto ! BnrqWalburg Wildhaus Gams Michacl Kranucr 2 ^000 - , — ! — 1000 —
28,29. dclto ! Lnttmbcrq Lukaufzen Wolfodorf Ioscf Podcrt,ch 2 19^ — —!_- 1 9 5 "
2̂9 39. dctto ! Hartbcrg Ncitcnan Untcrsm)M Franz Schnilcr 1 300 —, __, ^. I()0 —
30 29. dctto ! dctto detto dctto dctto 1 300,— , 300 ^
3 1 3 1 . detto ^ Mnrcck Ttraß Straß 'llois Edl. v. Kriehuber 1 28^ !— 2 8 5 ^
'32! 2. A M 1848l Ehrcnhanscn dclto dctto Franz Iöbstl 1 460 " - — z - ^ 0 ^
'33 2. detto ! Mnrcck dclto dclto Anton Gartucr 1 900 ^> —!— 900 ^
, ^4^2 . dclto ! dctlo dctto dctto Joscf Plentner 2 1 9 5 ^ 2 0 , — 2 1 5 ^
35 2. detto detto d,^» dctto Ferdinand Payer 2 7 1 5 , ^ , 7 1 5 -
36 5. detto « Fclddach, Hainfeld U. Wcißenbaci Lorenz Ninkler 1 200 j ^ 200 —
3?i 7. dctto Fürstcnscld Fnrstcnfcld Fürstenseld Anton Fischer 2 3595 i "^ 15 —> 3610 —
38, 8. dctto Fchring Stein Perüstein Mmt in Prasch 1 400 ^ 400 —
39! 8. dctto ^ Pöllan Pöllan Strallcgg Leonhard PNlcr 1 l2^ ! — — 125 —
'40! 8. detto Ebrcnhauscn Ecckan Gclvorf Maria Pommer 4 315 " — — 345 -
^41! 9 dctto Fürftcnfcld Fmstcnscld Fmstenscld Adolf Fischer 1 2000 ^ — — 2000 —
°42, 9. detto " Bur^Vtardurg Witschein Witschcin 3tiftshcrrsch. Witschein 1 1000 — — ^— 1000 —
^43! 10. dctto Kindbcrg Obkindberq Nartbcrg Ioscf Wedl 3 7 0 0 — 1 2 — 7>2 —
'44! 10. dctto !«" detto dctto dclto Georg Lang 2 350 350 —
4̂5 10. dctto ! dctto detto detto Georg Fricßenega. 2 500 ^ 500 —
46! !0. dctto , detto dctto d.tlo Fran^ Schlagcr 2 ^ ^ > " ! " " ^
47,^11. dctto Hartbcig ^artbcrg Untenohr Leopold Pöllab^icr 1 6 0 0 ^ ! — ! — 000 —
4̂8 2. dctto ! Et^ Georgen Lanbegg Wölsberg Anton Kremser 1 1W ^ ! ^ ! Uw —
49 14. detto ^ Gonobitz Gonobilz Podresch Georg Presingcr 1 40̂ > ^ 10,— 41o —
50^16. detto Nohilsch W, Landöberg Großwardein Martin Krcgar 3 82.) ^ - - > — 3 ? ^ "

«51122. dctto > ». Gutenhaag Gutcnhaag St . Leonharr Georg Muchitsch 2 2 0 0 ^ O — ^ ^
f52 23. detto Felddach Kirchdcrg Molthener Regina Wagenhofcr 2 300 — - ^ '^V "
>"53 4. Ma i 1848j Obdach Obdach Obdach Franz 3iettcr 1 42 )̂ — i 3 ^

54 6. dctto ttt Brück Wieden Pötschach - - ^ " , 3 ' " ^ a "
55 8. detto Gleiödorf Freiberg Albcrsdorf Franz Pateler 1 j 400 —, 19 — ^ ^ !
56 8. detto , ! detto dctlo ^ detto Franz Url 2 ^ ^ , " " ' ^
57 8. dctto ! dctto dctto dctto Mathias Noienbergcr W ^ — , - i W -
58 8. detto , dctto detto detto Johann ^-amm 00 - " ' " l ^ "
59 8 detto l dctto dctto dctto Franz Tandl 1 1 " " — —, 100 —
60 8̂  d t ! detto detto dctto Mathias Fürnttatt .00 - ^ ^ _ 5,9 _
6 1 8 d detto detto detto I ^ a z Tomancr . 0 - ^ , ^ 5 ^ ,
6' 8 do ! detto detto dctto I^s/^u k !Ä "^ ~ " " 600 -
^ ^ do dctto dctto detto Io,cf Koa 800 800 -
U 8 ctto detto detto detto Math i<Köck 5 0 0 - - _ _ 5 0 0 -
>65 8 dctto dctto dctto dctto Johann ^trobl 1 >̂00 50l -
66 8 dctto detto dctto dctto Johann No,cnbcrgcv 2 5 0 - 1 5 0 -
6 7 ! ^ ' vetto ! Ehrcnhauscn Seckau Koglbcrg Caroline Vnchos 1 ^ 4 0 0 — 400 —
68 12 dctlo Ob. Radkcrsb. Ob. Mureck Lugatzberg Johann Krantga^cr l 1270 — 1270 —
<)9 ,6 dclto ! Feistrib Peggau Semriach AndreaS Schindler 1 1160 1160 —
7l1 ,9 ' detto i l5illi^ Weirelstatten Leskovetz Blanus^Ko,chel 1 2 2 0 - 2 2 0 -
7, >)4. dctto Voitsberg Ligist Köpling Georg ^nppan 1 2 0 0 — 200 —
!72 24 dctto Mahrcndcrg Kmchofcn Sobboth Filipft Golloo 5 9 9 5 — 995 —
!73 2Z dctto Astenz Aflcnz Klcinvcith Michacl Spmdlbock j 3 A)00 2000 —
74 27. detto Friedbcrg Friedbcrg Pinkau Andreas^Zingel 1 ^ 150 - - , - 150 —
75 <?9 dctto Leoben Leoben Donawitz Franz ^ w n c r 1 500 — — ^— 500 —
76 30' dclto ^ I lz Kalsdorf G. Wilserövorf Josef Schwarz 1 1 0 0 — 1 0 -
77 5 I u i n 1848 Ob. Nadkersb. Obmureck Sögersdorf Franz Fasching 1 550 — ?^i^
78 5 dctto dctto dctto detto Franz Thalmcwcr 1 145 — — — 1 4 ^ —
!?9 7 dctto ! Pöllan Pöllan Zai l Mathias Wintersteiger 5 150 — 1^0 ^
,86 10. detto Arnfels Arnfels Mantrach Johann Wai-zcr 1 ! 265 — 8 - 273 —
81 !0. dctto detto dctto dctto Franz Lettner 1 ! 130 —> 8 - 138 —
82 14, dctto > Gnaß Gleichenbcrg Trcmtmannsd. Josef Schleich 1 50 —! 50 —

F ü r t r a g 111 37405 - 159 - 37564 -

l !



V e r s i c h e r u n g s - H « ^ ^ " ' men
. . T a g ^ a m e n ^ ^ ^ z ^ a n N e m u -
^ dcs ' " " > der enychadigten ^ V ^igungs- - ^ Z uerattonen
^- c« >. ̂  '^ <« ' . ^ . . Hausbesitzer ^ ^ Summe 333H Bränoe.
H. Brandes. -3 District Vezuk O r t ^ ^ ^ « ^ ^ ^

!A ^ 1 ^siT^silTstr. ft. lkr.

N e b e r t r a g N 1 37405 - 159 - 37564 -

«^ 1» ^n,< 1«48 Vruck ! U. Kapfenberg Dicmlach ^ " ^ " ^ 1 ^ H — " 10U0 "
^ 8 d tto ! BnrgMarbnrg Wmchein Spet.enegg Georg K^mba 2 1060 - 10b0 __
^ 3' d w '^Yttsch Süpenheim Dobrmsto Johann Tichockl ^ 400 - ^ '
Ä ?' ! 0 St. fallen Gallenstein S t . Gallen Johann Haller 2 19t)0 - I ^ - ̂ ? o _
^ j - do detto detto detto Michael Faichmg 2 800 800-!
Ä 2 ' d detto detto deno Franz Kranzer 2 500 - " " 500 ^
A 2' do detto dmo deuo F,anz ^mperer 2 500 1 ^ "
^ ^1 d dclto detw dmo Snsl Aomont 2 1180 1I«0 _
Ä ) ' do dttto detto detto detto l bd5 b ^ __
9 ^ 2 d bctto detto detto Peter Krenn 2 " i 0 - " 910 "
9^21 d o detw detto dctto Ignaz^ledl ^ 910 - - ^ -
N,j' ! " detto dctto detto Io,ef ^cheol 1 ^ - ^ U __
0^ 23 d tto St. Marburg Kranichsfeld Kranichsfeld Josef Rouak ! 2 H60 v ^ _
W '6 detto Voitsberg Lankowitz Pu^bach Mathias Plobst 1 4o0 ^ ._
97 18. detto Pernegg Weyer Laufnitzgraben Anton Haberger 2 ^ ^ - - « ^ -
9d 1. Juli 1848 Mnreck Straß Straß ^ m s ̂ . Knc i l n ^ 5"^ __ _ _ 525
99 1. detto ^ detto detto detto Johann Holw ^, ^ ^ ^ " 25 _I

W0 1. detto dctto ! dctto detto Io,es Pngcl 2 ß00 - 6 0 0 -
w , 2. detto > Fehring Stein PerGein A'Uon T l .mc 2 600 ^ _ ^ d^0 ^
,<>) 2 tett» " lctw detto »ett» ?i ' . »V ! < ^l!N 30!>

^ ' A,V ' " » : »x, -m 1
1,2 N. de»° , ^ Or°hi°m».,g GMo.mwg Hu»»»«« I ° M G° « ^ ^ ^ z ^

?! ;?̂  :2 L .N ' « 7 » « °ß ' ,w - . ^ ^ .̂
«115^18. detto " W . Feistritz Burg Fcistritz Smcreticher ^ o b ^ a m a) ^ ^ ^

1 1 1 8 . detto Bnkfelo Frondsberg Anger Z ° ? " " " < k ^ , 3! 7 5 0 - 6 - 7 5 6 -
117>19. detto «. Wildon ! Obwildon Lebring Johann (5gger ^, " ^ ^ ^ ^ ^
1,g 19. dctto Gleisdorf Freiberg Albcrsdorf ^pranz ^icoci 2i25 __
1 9 20 detto Swdt Marbg. Melling Waloberg Math. Umbrecht ^ 2 ! ^ - ^
120 22. detto " Vruck ^ Vru/ Müstein Io,es i.'. Hausmann 1 o0 " - - ^ -
121 23. detto Mnrz^uschlag Mürzzuschlag Mürzzuschlag Johann MUmayer ^ 1 ^ _ " ^ ^
122 23. detto «y detto detto detto Johann Metzger 7 . 9 M " ^ 1200 "
.23 >23. detto " " detto detto detto 2g""z Vran ^ X ^ H " " ' ^ 9
124,24. detto Arnfels Trautenburg Pcßnitz Ca,par Muster 1 ' "U ,UU -
125 27. detto Weih Thannhausen Kogl Peter Kleuihappl 2 4W 400 -
126 27. detto detto detto detto Peter Stemdl 2 ^00 ^00
127 30. detto Voitsberg Piber Hochtregist ^ n ̂  ^ U n i l U l
128 1. Sept 1843 Friedberg Thalberg Hmterberg ^ ^ " 1 f 1 2 0 0 - 200
129 8. detto Feisty Peggau Kirchmviertel _ « ^ " ^ c h M , 1 200 ̂  - _ 200 _
130 10. dctto Vorau Vorau Vornhol; ^h as ^ ^ ^ 1 8 5 - - - 1 8 5 -
131 15. detto St. Georgen WaaM H" l . K ^ 2 350 - - - 350 -
132 18. detto Mureck Mnrcck Wagendorf ^ " ^ . ^ 1 1200 1200 -
133 21. dctto Leobcn Goß Bnrgfncd M Vttal ^ ^ . ^ . ^
134 28. detto Maria-Hilf Maq. Gray Muhlnegel c.,<'^^<roscr 1 90 - - - 9 0 -
135 12. Oct. 1848 Murcck Straß Seibcrsdorf Johann K llro, ^ ^
'36 12. detto Fcldbach Kirchberg Saa; Franz Vrand ho r ^ ^
137 25. detto Leech Leech Ragnitz Anwn G r ^ ' ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
138 29. detto Voitsberg Lankowitz Untergraden " ^ ' s ^ W t , m ^ 1 600— 800-
139 18. Juli 1848 Rohitsch W. Landsberg W. Landsberg Ignaz Graf v. Ättems ^ j ^ ^ j ^ ^ ^ _
140 11. Sept. 1848 Nadkersburg

S u m m e 197 7 0 1 6 5 - 2 4 4 - 7 0 4 0 9 -

1 22. Febr. 1847 ^ Eberstein Osterwitz Ostcrwitz Josef GrafKhevenhnller - - - 1 5 - 1 5 -
2 6. Nov. 1847 ^ Krapsfeld Althofen Landbrückc Lorcnz Lackner 1 3 0 0 - 3 0 0 -
3 9. dctto S t . Veit Gradenegg Rasting 1 ^ " ^" "
4 22. dctto ^ Kappel Eonneqg Probein Lnkas Küster 3 9 0 0 - W 0 -
^ 2 2 dctto « Lieserthal Gmünd Untcrbug Jakob Egger 1 ^ 0 0 - 2 0 0 -
8 2< detto ^ Völkermarkt Weisscncqg Langcgg Josef Mickkack 1 < - ^ " -

29' dctto , Moosbnrg Gradisch Glaan Mathias Komayer 2 87^ - b - 881 -
« 4' Dec 1847 " Völkermarkt Weißenegg Wölfnitz Pongratz Rogantz ^ - 50 -
9 10 detto S Klagenfurt Klagenfurt Viktr. Vorstadt Regina Kriegt 1 n - 9 3 -

Fürtrag 11 2 5 4 5 - 2l — 2566 —



V e r s i ch e r n n g s- K ^ Liqui- - ^ K Z Uu»a«n
! ^ ^ " 6 ^ N a m e n 'I'? dine 3^,I,U n.e»
^ ^ s^ " der entschädigten T^Z Entschä- Z^Z^ " " Nenm-
^ Brandes -- rü^waoigien ^ ^ y^^,„.Z, ^ 3 ^ - ' neratlonen

" ^ a n d . « ^ , ^ ^ ^ ^ ^ Hausbesitzer. 2 z s'Itc ßßR ^ ?
W. 'Z'«- ^ ^ ^ U brande.

11 2545 - 21 - 2566 -

Z?^nnerM Unt^ Iannthal Vleiburg Unterort Valentin Lejchnigg 1 160 - - ,«0
12 1 ^ s ?°^« Eberstem Eberstein St. Oswald Josef Nickelberger ^ 4 0 0 - " ^n '
3 5' ^d t i? n A ' ' ^ " ! . Nosenbuhel Nosenbuhel Martin Slamonigg ^ - - ^ ^ " ,

14 q ^ U" ' „^" " tchal Hmtneidstem Kleinvojach Josef Ueberschwinger 1 1300 - - " , 3 ^ "
5 24 . . Vokermarkt Weißenegg Wölfnitz Georg Knchernigg 5 5 ^ - " Nn "

' 0 l l ^ H ! AN^ Keener T ^ t ^ ^ ' > ' '
!̂  3 ^ ' nt^l^ ^ 2 g g , ̂ . ^ a n ^ ' ^ ^ Z I 3 . " '

2119.Apnl^848 Ob Drmtth.l Greismburg Stemftlo M.ria Ha?tm?nut ' 2 12W - - H 1200 ^

" 2. Mm 1848 Eberstein Osterwitz Mmrest Johann Tten er I 1^0 - io^n ^
24 . . detto Unt. Iaunthal Bleibnrg Lansling Johann Wromann ^ ? w . " " ^ "
^ ^- detto detto detto detto Josef ^eitz ^ 2 5 ~ 3 "
^ ^ detto dctto detto Neuhaus Anna (iole v. Webenau ^ 7 ^ _ ^ ^ "
^ . ^ ^ t t o ^. Maria Saal Maria Saal Laßein Aler Miklantz ! 1 ^ ^ Ä .
2d 0. Juni 18^8 Ultt. Iaunthal Blcibnrg Lausling Pr im. Iachonigg 1 U I 50 -
A 12. detto " Lieserthal Gmünd Gmünd Stadtpfarr Gmünd 1 A 3 ̂  "
30 2. detto - Villach Villach Lind Josef Egger 2 5m " ^1 " ^ ^
3 1 2 . detto ^ detto detto , detto Jakob MolMchler f 4 - ^ H ^ ^
^ .;?- ^etto - detto dctto detto Fil ipft WaUuschnigg 1 35 3^ H

z s " - . «3» «iZ" »V, 2.^',V.. ! L ' ̂  LI
^? ? ' . l >«>« Ob-Lavantthal Tmmbcrg Schönberg Johann Schein ^ 200 __ __ ^ ^ "
41 4. Aug. 1848 Gurkenthal Straßbnrg Vtannsdorf Loren; Felfer.nqg 2 600 ^ ^ ^
42 4. detto S t Veit Kreng Grasdorf Josef Zw.sche.lberger s! 1000 I ^ " ,bW -
43 b. detto Volkcrmarkt Wcißenegg Görtschitschach Fran; Pol^cr 2?^ 33
44 8. detto Unt.Lavantthal Wolfsbcrg S t . Jakob Josef Stroißniga ^ ^ H ^ ^ 1 ^ "
45 8. detto detto detto detto Vatholomä Mayer 2̂  MN __ ' ^ "
46 8. detto detto detto detto Josef Johann 2 1170 - - 1 ^ 1170 I
47 21 . detto Klagenfurt b Sclteilheim Lenoorf Johann Li,w,ier 2 6?5 - - 675 -
4^ 2 9 . ^ detto S t . Veit Rosteilfeld Oblatschach Johann Sacher 4 2 8 0 5 - 2805 —
4^ 0 . ^ e p t . 1 8 4 8 O b . No,enthal Noseck St . Martin Michael Stefantschitsch 2 500 - 500
-1 <̂) ^ ! ! " < ^ ^ ^ Sonneqg Göselsvorf Fran; Karpf 2 360 - - - 360 -
^1 22 detto M a n a g t MariaSaal Pirk Michael Thaller 1 150 _ _ , _ _ . , ^ -
52 14. Oct. 1848 Unt. Iannthal Vleiburg Lokowitzen Andreas Poolup 1 50 - — 5^ _
53 16. dctto St . Andrä Unt.Dranburg Ritsch Josef Iamnigg 1! 100 - — — 100 —
^4 16 detto detto detto' detto IosefIamniaa i! 8 0 0 — «00
00 22. Nov. 1848 Unt. Iannthal Bleiburg Podkray Paul Stern 1 200 - 2 0 0 -

> " ŝ  ^ ?
S u m m e 79,35335 - 75 -Ü35410 __

1 9. Nov. 1847 Gottschee Gottschee Gottschee Herrschaft Gottschee __ ^ . ^. ^
2 12. detto Adelsberg Adelsderg Adelsberg IosefaKraiuer 1 3^ ^" " " ^V ^
3^12. detto detto det to ' detto Johann Wilcher > 1! W — H Ü! 1̂  I
4>20. detto delto Senoschetsch Niederdors Anton Zhchofcr 3! ^97^, n i i < , ^
5 4. Dec. 1847 Ponovitsch Wartenberg Obcrling Johann Bockan <? 7u^ ̂  " ^ I?
6 17. detto . detto detto detto Valentin Praprotnigg 1 . ^ I ^ ? " '
7 18. detto « Frendenthal Ob. Laibach Pristova Valentin Iarz ' 3 1 / ^ " ^ ^ l . ^ "
8 18. detto .» detto detto detto detto V " / ^ ' " ^ ' " ^"2 ^
9 22. Fedr. 1848 Weirclberg Weirclberg Kresnil; Jakob Godetz ^ " ! " ,

10 8. April 1848 « Krainburg Michelstätten Strasisch Franz Wilsan ^ ^ " ^ ! " ! ^ -
11 I . M a i 1848 ^ Umg. Laibachs Umg. Laibachs Kaschcl Mathias Blaschun 9 ? ^ H l ^ j ' ^ ^
12 1. detto Nassenfnß Sauenstcin Hotcmcsch Magdalena Fecbtncr ? « __ " ^ ! » ^ ^
13 7. detto ^ l Krupp Krupp Weinitz Stefan Ognlin ^ 3 ^ ^ " 3 « "
14-10. detto Münkendorf Münkendorf Laak Mathias Lcm ^' 9 ^ ^ " A 3 "
15! i0. detto detto detto detto Lorenz Zolluer i< ^ H H ^ A H
16 11. dctto Adelsbcrg Adelsbcrg Marein Georg Kallnscha 1 ^ ^ ^'s1
17lH. detto detto detto detto Caspar K ' H ?̂  I ^ H ?̂  '
18,2l . detto Krainbnrg Michclstätten Donrsc Lnkas Venschea 1 ^ 0 — ^
19 27. detto Adelsberg Adelsberg Adelsberg A,tton V'i.m'r 9! l ^ ^
20 15. Juni 1848 detto Feistritz Waatsch Johann Thomschitz 1 6W - - H 60 2
^ ^ ' ^tto Sittich Sitttch St. Belt Auton Graischer 2 300 - 40 - 3w -

Für t r ag 32 7450 — 118 - 7568 —



N eI si ch e I u n g «- ,'H ° «qm- °WZ ^m^n"
Z T a g ^^ ! Namen ZZ ^-.^ D I . ,„ Ne«u-
^ , des H I ! der entschädigten ^ ^ dnMgs- ^ZZs " " " ' " m n
A Brandes. Z District Bezirk O r t Hausbesitzer. ^ - Summe ß W B^e.

! ^ n'Z'j si. j kr.ü fl. >kl, ^ f l ^ ! kr.

N e b e r t r a g 32 7450 — n 8 — 7 5 6 8 -

22 18 Juni 1848 Sittich Sittich St. Veit Michael Gerden 2 1000 — ____> M O .
23^ 1« t>etto detto detto detto Kaplanei St . Veit 1 300 _ _ _ _ _ _ _ 300 -
24^ 1Û  dctto detto detto detto Anton Antonschütz 3 1025 — ___., M5 -
2-,! Itt! dctto dmo detto detto Andrä Pack 1^ 3 0 0 — __ — 300
26 18' detto dctto detto detto Jakob Derlaui 2̂  400 _ _ _ _ _ _ 400 —

! 27 1^' detto detto dctto detto Iakod Klern 2 500 — ___ — 500 —
28 18' detto detto detto detto Anorä Roitz 1 200 - __ — 200 _
29 18' detto detto detto detto Anton Anichlovar 2 300 — __ — 300 __
30! 18' detto detto detto detto Josef Bregers (Lrben 1 100 — __ .. 100 _
31 18. detlo detto detto detto Iojef Saoer 5 800 — _, — 800 __
32 18' dctto detto detto drtw Kirche St. Veit 1 600 — __ - 600 _

! 33 23. detto Adclsberg Adelsbcrg Narein Anton Penko 1 250 — __ ,- 250 ___
! 34 23. dctto dctto dctto detto Georg Zwctnitz 1 600 — — 600 _

35 23. detto dctto detto detto Michael Dougan 2 300 — _ - 300 __
36 23. detto detto detto dctto Mathias Valenl,chitz 1 5 - __ — 5 __
3? 23. dctto detto detto detto Mathias Kaluscha 1 5 - - 5 __
38 60. detto Mnnkendorf Münkendorf Kaplavas Aler Kern 3 2100 ^ 10 — 2 IW ___
39 30. dctto dctto detto dctto Andreas Kossn 3 800 — __ 800 .
40 1. Juli 1848 Frcuocmhal Frcndcnthal Obresouza Anton Peieln 4 300 _ __ . 300 __
4i> 1. detto dctto dctto detto Anorä Peteln 5 325 — __ _. 325 —
^2 1. dctto dctto detto dctto Johann Concha 4 200 _ _ _ _ _ 200 —
43 1. detto detto detto detto Martin Vranzel 4 3 )̂0 ^ 350
,̂̂  z' yctto deilo detto dctto Marin, Huchao^migg 4 300 — 300 —

4-, 1' dctto detto dctto detio Johann Branzel 4 2/5 __ ^ _ 275 —
46 i ' desto detto dctto dcuo Anorä Schiutz 5 300 __ ^ — 300 __
47 1'. y ^ ^ detlo dctto detto Aalenttn SoUer 3 ^00 ^ 300 -
4« 1' detto Auersberg Neifnitz Sodcrschitz Johann Acko 3 300 ^ . 40 _ 340 —

! 49 1. dctto detto detto detto Aaora Ora,chcm 2 d00 _ ^ - 600 —
50 1. dctto detto detto detto Johann Kos.yler 3 ^ 0 _ , - 900 —
51 ! 1. delto detto detto dctto Georg Lom'chm 3 400 _____ — 400 —
52 1. detto detto detto detto Johann Stupttza 3 400 400 -.
53 1. detto detto detto detto M.uael Zeffer 4 400 — __ — 400 —

^ 54 1. dctto 2 v " l " detto dctto Anion Novack 2 250 __ - 2o0 —
^ 55 1. detto detto detto detto I 'koo Peron,check 5 3^0 — . — 3^0 —
- 56 1. detto detto detto detto Iodann ^terocnk 4 600 — — . 600
!i 57 1. detto " detto detto detto Math. Kaschmcrl 2 500 - _ — 500 —
ß 58> 1. detto detto detto detto Änoreas Vejsel 4 500 _ __ 500
ß 59! 1. dctto «« dctto detto detto Anton Primschcr 5 ^00 _____ — 7«0 —
i tll)! 1. detto detto detto dctto Ioyann ^t^piya 2 300 — . 300 —
- 61 1. dcito detto dctlo detto Anton Hnoelui 3 500 __ __ 500 —
- 62 1. detto " delto dctto dctto M.uyias Ho.ii^-nann 3 300 __ — — 300 ->

63 1. dctto detto dctto detto Johann Siarz 4 500 — __, - 500 - .
64 1. dcito f<, detto detto detto Aaion ^elste.jg 1 1o0 —.___— 150 —
65^ >' dctto detto delto detto Io.)aan Gocni^g 2 200 _____ — 200 -
^ l / ^etto detto dctto dctto G^org Pahcl 2 250 _ __ - 250 —
^7! / ^ , ,^ dctto detto delio Anton 0ra!che>n 2 30 _______ 30 _
3« 1 ^ to dmo detto detto Io,es Perj,.cycl 3 ^ - - 4^)0 __
^ ! ' dttw detto detco detto Mar lu. M.yalizh 1 ^ 2 ^ 125 _
70 do detw dmo detto M.Maö Lesser 3 800 800 _
71 1. d detto detto detto Suuon Kooa^zh 3 ^ - - - . ^ ^
72 detto detlo detto detto sUton ö " ^ a 2 300 _ _ __ 300 -
73 ' d " detto detto detto Johann ^en,teck 2 60̂ 1 _ 300 -
7§ 1. °I vetto detto detto Mamn Kcr,che 2 A - — ^ -
^ 1 . detto detto detto dctto Matt)las ^au,chm 3 1 ^ ^ _

! 7 6 1. ^ t o dctto detto detto , ^on Ko,chlcr 2 6 0 0 . __ - 3 0 0 ^
77 . »„to ^ ^ ^ t o dctto Georg MM.MH 2 2^0 __ 2^)0 _
78 1. detw detto detto detto Johann ^rcgortt,ch 3 300 __ - 300 -
79 1. dmo ^ 0 dctto detto Mathias Vcsel 1 1 ^ ^ - ^ 0 _
80 1. dctto ^ ' , w delto Jakob Ve.el 3 350 3)0 _

! 81 1. detto ^ vmo detto Johann Petrich 2 300 - - 300
' ^ 82 1. detto d,„ ^ ^ ^ dctto Ioyann T,champa 3 800 _- — - 80" —
^ 8 3 1. detto ^ ° ^ d,„ Io,esMarolt 1 . ^ - - 100 .
^ 84,, 9. delto Radmannsoors Ravmannsoors Maria kaufen Georg Kokail 2 300 - 10 - 310 -

, 8^16 . dctto Krauwnrg Krambnrg Unwpmutz detto - " " ^ " y ^
8b! 24. detto Laioach Laibach Laibach dctto - — - 2 0 - 2 0 -

! 87 24. detto detto ^ , detto Michael Snpach l 1 8 0 - 1 8 0 -
88! 17. Aug. 1848 Laak ^etto Altenlack M.u'ia Tantscher - 15 10 - ^ -
89 17. detto detto d^» detto Mtthias S.Merer - 1̂ ) - - - 1o -
90 25. detto Poopetsch Krentbera Aiä, Michael Slarrc 1 21^ - - - ^ -
9 1 ! 1. Sept. 1848 Kramdnrg Krainbnra St . Georgen Mathias^Gollob Z , ? ^ " ^ " 1 ? ^ '
92 7. dctto Mnnke.worf Mnnkenoorf Mcste Michael ^allocher 5 1 9 - 9 - 1 99 -
93 7. detto dctto dctto detto Johann 5rann ^ ^ - - ^ 0 -
94 18. detto Haaoberg Laibach Wisolack A.uon O.rcsa ^ ^ ' 0 - - ^00 -
95! 18. detto Kramburg Mchclstätten Stackas Peter sister k 400 ' " Ä "
96 18. detto detto Krainourg detto Ioyam, Krall 1 400 - - - 400 -

! F ü r t r a g 211 37330 — 233 — 37563 _



V er s i ch e r u n g s- Z ^ Liqui- 3WZ ^ " l " " '
? ^ " a Namen ^ ^ t t ^ ^ ^ ^ ^ ^
c«. dcs ^ der entschädigten ^ S h^un^Z. ^ " ß nerationcn
K Brandes. ß H ^ c t Bezirk " O r t Hausbesitzer. ^ Summi. , ^ N Nindc.

jj j j ^ ^ j j ^ " j st. > kr. ! fl. I kr. l ft. kr,

! N e b e r t r a g 211 37330 - 233 — 37563

97 21. Sept. 184s! Sittich Sittich St . Martin Andreas Prebiu 3 5 0 0 - 5 0 0 -
98 21. detto e- dctto detto dctto Carl Raunicker 1 3 0 0 — 3 0 0 -
99 21. dctto 3 detto dctto detto Franz Mersse 1 500 — 500 —

'00 26. Oct. 1848 ZZ Adelsberg Haasberg Bolitza Franz Anseh 1 1 5 0 - 1 5 0 -
l01 ^ 7. Dec. 1848 Laibach Umg. Laibachs Satcska Marl in Saitz 1 3 5 0 — 3 5 0 , -

S u m m e 218 39130 — !233 3 9 3 6 3 -

s Steiermark 197 70165 — 244 — 70l09 -
W i e d e r h o l u n g . , Karnthen 79 35335 75 — 35410 -

l Krain - - ^ - 218 39l30 — 233 — 39363 —

T o t a l - S u m m e - 494 144630 - 552 - 145182 -

Von der Direction der k. k. priv. innerösterr. wechfelseit. Brandschaden-Versicherungs-Anstalt.

G r a t z den 1. December 1848.

K e e s ,
provisorischer Cassc-Direcror.

Johann Carl Quadri,
Buchhalter. '.><,/,,

A le r . W a n g g o ,
N>lcl!hallin!gs - Adjunct.

Gedruckt bei A. Leytam's ^rben.


